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Anlage 8 
 

Ausfüllhilfe zum Preisblatt 
 

Offenes Verfahren gemäß 
§ 119 Absatz 3 GWB in Verbindung mit § 15 VgV 

„Arzneimittelrabattverträge gemäß § 130a Absatz 8 SGB V 2027-1“ 
der Deutschen Rentenversicherung Knappschaft-Bahn-See 

 
 

Zur Beschreibung pro Fachlos gehört eine Excel-Tabelle „Preisblatt“. Unter der Anlage 1a 
finden Sie die Preisblätter für die Lose, bei denen jeweils die drei wirtschaftlichsten 
Anbieter einen Zuschlag erhalten. Unter der Anlage 1b finden Sie die Preisblätter für die 
Lose, bei denen jeweils die zwei wirtschaftlichsten Anbieter einen Zuschlag erhalten. 
Unter der Anlage 1c finden Sie die Preisblätter für die Lose, bei denen der jeweils 
wirtschaftlichste Anbieter den Zuschlag erhält. In der Anlage 1d werden die Lose jeweils 
in ein EU-Los (Kennzeichnung durch den Zusatz „EU“) und in ein weltweites Los 
unterteilt. Bei den EU-Losen erhält der jeweils wirtschaftlichste Anbieter einen Zuschlag. 
Bei den weltweiten Los erhält ebenfalls jeweils der wirtschaftlichste Anbieter einen 
Zuschlag. 
 
In der Excel- Tabelle sind sämtliche Grunddaten der KBS dargestellt. Dementsprechend 
sind Felder vorgesehen, in welche Sie die Angaben für Ihr Angebot eintragen. Für jedes 
Fachlos wurde ein separates Preisblatt erstellt. 

 
Gehen Sie beim Ausfüllen der Excel-Tabelle bitte wie folgt vor: 

 
1. Als einzelnes bietendes Unternehmen tragen Sie Ihren vollständigen 

Firmennamen in den dafür vorgesehenen Platzhalter am Anfang des Preisblattes 
ein. 

 
2. Als Bietergemeinschaft tragen Sie in den dafür vorgesehenen Platzhalter die 

vollständigen Firmennamen aller der Bietergemeinschaft zugehörigen 
Unternehmen ein. 

 

 
 
 

3. Die grau hinterlegten Felder sind vom Bieter nicht zu füllen. Hierbei handelt es 
sich um Vorgaben der KBS. Jede Zeile bildet eine Preisgruppe ab. Hierzu im 
Einzelnen: 

 
3a. In der grauen Spalte „Wirkstoff“ (Spalte A) wird jeweils wiederholt, für welchen 

Wirkstoff das Angebot abgegeben wird. Bei einem Fachlos ist dort immer 
dieselbe Bezeichnung zu finden. 

 
3b. Die graue Spalte „Darreichungsform“ (Spalte B) gibt mit einer 

2 
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Kurzbezeichnung, die sich an den Abkürzungen orientiert, welche die Lauer-Taxe 
verwendet, die Darreichungsform in der jeweiligen Preisgruppe vor. Austausch- 
bare Darreichungsformen sind jeweils zu einem Los zusammengefasst worden. 
Die Austauschbarkeit richtet sich hierbei nach der Anlage VII zum Abschnitt M 
der Arzneimittel-Richtlinie in der aktuellen Fassung vom 15.04.2026. 
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Anlage 8 
 

3c. Die graue Spalte „Wirkstoffstärke“ (Spalte C) gibt die jeweilige Wirkstärke in 
der Preisgruppe vor.  

 
3d. Die graue Spalte „Normgröße“ (Spalte D) bezieht sich auf die in der Anlage 1 

zur Packungsgrößenverordnung vom 22. Juni 2004 (BGBl. I S. 1318), die zuletzt 
durch Artikel 7 der Verordnung vom 6. Juli 2022 (BGBl. 2022 I S. 1102) geändert 
worden ist, angegebenen Werte. Bei den Losen 1a.005, 1a.008, 1a.012, 1a.017, 
1a.019, 1a.023, 1a.025, 1a.031, 1a.033, 1a.036, 1a.039,1a.040, 1a.041, 1b.049, 
1b.054, 1b.055, 1b.056, 1b.057, 1b.058, 1b064, 1b.067, 1b.072, 1b.073, 1b.074, 
1b.076, 1b.077, 1c.087, 1c.088, 1c.104, 1c.111, 1c.116, 1c.119 und 1c.126  gibt 
es in der Spalte D sowohl Preisvergleichsgruppen bei denen die Normgröße, als 
auch Preisvergleichsgruppen bei denen die Packungsgröße angegeben wird. 
Bei dem Los 1a.026 sowie Los 1c.133 gibt es in Spalte D ausschließlich 
Preisvergleichsgruppen bei denen die Packungsgröße angegeben wird. 

 
 

3e. In der grauen Spalte „abgegebene Standardeinheiten im Referenzzeitraum“ 
(Spalte E) wird angegeben, wie viele Einheiten der abgegebenen 
Wirkstoffmenge in dem Zeitraum 01.01.2025 bis 31.12.2025 zu Lasten der KBS 
abgegeben wurden. 

 
3f. Die graue Spalte „Standardeinheit“ (Spalte F) gibt die Art der abgegebenen 

Einheiten an: Zum Beispiel Stückzahl bei Tabletten, Kapseln, Zäpfchen und 
anderen einzeldosierten Formen, Milliliter oder Gramm bei halbfesten und 
flüssigen Mitteln und Hub bei Inhalationspatronen. 

 
3g. In der grauen Spalte „Bruttoausgabenbelastung abzüglich angefallener 

gesetzlicher Rabatte nach § 130a Absätze 1, 3a und 3b SGB V im 
Referenzzeitraum in €“ (Spalte G) wird angegeben, mit welchen Kosten die 
KBS in dem Zeitraum 01.01.2025 bis 31.12.2025 in der jeweiligen Preisgruppe 
belastet wurde. Basis ist der Apothekenverkaufspreis (AVP) (beziehungsweise 
bei Arzneimitteln, deren AVP höher war als der maßgebliche Festbetrag, der 
jeweilige Festbetrag), abzüglich der angefallenen Herstellerrabatte nach § 130a 
Absätze 1, 1a, 3a und 3b SGB V. Bei dem Losen 1c.102 wurde zudem der 
Apothekenrabatt nach § 130 SGB V in Abzug gebracht. 
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Alfacalcidol KAP 0.25 µg N1 6.699 St 5.421,39 

 
Die grünen Felder sind vom Bieter zu füllen. Hierzu im Einzelnen: 

 
4a. Bei der grünen Spalte „Pharmazentralnummer“ (Spalte H) müssen Sie die 

PZN eintragen, für die Sie in der jeweiligen Preisgruppe ein Angebot abgeben 
wollen. Maßgeblich ist der Produkt- und Preisstand in der Lauer-Taxe zum 
01.09.2026. 

 
Pro Preisgruppe kann nur für eine PZN ein Angebot abgegeben werden. Bei 
Pharmazentralnummern mit vorangestellter Null können Sie auf die Eingabe der 
Null verzichten. Das Programm akzeptiert eine Ganzzahl mit bis zu 8 Stellen. 

 
4b. In der grünen Spalte „Hersteller“ (Spalte I) ist von Ihnen der Name des Bieters 

einzutragen. Bei Bietergemeinschaften ist bei jeder Preisgruppe, zu der ein 
Angebot abgegeben wird, der Name des jeweiligen Herstellers zu nennen. Pro 
Preisgruppe kann nur jeweils ein Mitglied der Bietergemeinschaft ein 
Angebot abgeben. Die Namen sind ohne Gesellschaftsbezeichnung („GmbH“, 
„GmbH & Co. KG“ usw.) zu nennen. 

 
4c. In der grünen Spalte „Packungsgröße“ (Spalte J) ist anzugeben, wie viele 

Standardeinheiten das Arzneimittel enthält, für das Sie ein Angebot abgeben 
wollen. Bei den Losen 1a.005, 1a.008, 1a.012, 1a.017, 1a.019, 1a.023, 1a.025, 
1a.026, 1a.031, 1a.033, 1a.036, 1a.039, 1a.041, 1b.049, 1b.054, 1b.055, 1b.056, 
1b.057, 1b.058, 1c.064, 1b.067, 1b.072, 1b.073, 1b.074, 1b.076, 1b.077, 1c.087, 
1c.088, 1c.104, 1c.111, 1c.116, 1c.119 und 1c.126 wird in einigen Zeilen die 
Spalte „Packungsgröße“ (Spalte J) grau dargestellt und enthält bereits die 
jeweilige ausgeschriebene Packungsgröße. 

3a 3b 3c 3d 3e 3f 3g 
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4d. In der grünen Spalte „Apothekenverkaufspreis zum 01.09.2026 in € (AVP)“ 

(Spalte K) ist der mit Preis- und Produktstand in der Lauer-Taxe zum 01.09.2026. 
gelistete Apothekenverkaufspreis für die Pharmazentralnummer zu nennen, für 
die Sie in der jeweiligen Preisgruppe ein Angebot abgeben wollen. Die Eingabe 
eines €-Zeichens ist nicht erforderlich und wird vom Programm auch nicht 
zugelassen. 

 
4e. In der grünen Spalte „Festbetrag zum 01.09.2026 in € (Fb)“ (Spalte L) ist von 

Ihnen jeweils zum 01.09.2026 der aktuelle Festbetrag anzugeben. Die Eingabe 
eines €-Zeichens ist nicht erforderlich und wird vom Programm auch nicht 
zugelassen. Besteht kein Festbetrag, hat in diesem Feld keine Eingabe zu 
erfolgen. 

 
4f. Ausschließlich bei dem Los 1c.102 folgt die Spalte 

„Apothekenrabatt (ApoRab) in € gemäß § 130 SGB V. Dort ist die Höhe des zum 
01.09.2026 maßgeblichen Apothekenrabatts nach § 130 SGB V zu nennen. 

 
4g. In der grünen Spalte „Herstellerrabatt (HerRab) zum 01.09.2026 in €  

(Herstellerrabatt nach §§ 130a Abs. 1, 1a SGB V)“ (Spalte M, bei dem Los 
1c.102 Spalte N) müssen Sie in dem Fall, dass bei der von Ihnen angebotenen 
Pharmazentralnummer ein Rabatt nach § 130a Abs. 1 in Verbindung mit § 130a 
Abs. 1a SGB V anfällt, dessen Höhe als Euro-Betrag eintragen. Fällt bei dem 
Produkt kein Herstellerrabatt nach § 130a Abs. 1 in Verbindung mit § 130a Abs. 
1a SGB V an, brauchen in dem Feld entweder keine Angaben gemacht zu 
werden oder es wird „0“ angegeben. Die Eingabe eines €- Zeichens ist nicht 
erforderlich und wird vom Programm auch nicht zugelassen. 

 
4h. In der grünen Spalte „Generikarabatt (GenRab) zum 01.09.2026 in € 

(gesetzlicher Rabatt gemäß § 130a Abs. 3b SGB V)“ (Spalte N, bei dem Los 
1c.102 Spalte O) müssen Sie in dem Fall, dass bei der von Ihnen angebotenen 
Pharmazentralnummer ein solcher Rabatt anfällt, die Höhe des Betrages in Euro 
angeben. Ansonsten wird auf die Ausführungen zu Punkt 4g verwiesen. 

 
4i. In der grünen Spalte „Moratoriumsrabatt (MorRab) zum 01.09.2026 in € 

(gesetzlicher Rabatt gemäß § 130a Abs. 3a SGB V)“ (Spalte O, bei dem Los 
1c.102 Spalte P) müssen Sie in dem Fall, dass bei der von Ihnen angebotenen 
Pharmazentralnummer ein solcher Rabatt anfällt, die Höhe des Betrages in Euro 
angeben. Ansonsten wird auf die Ausführungen zu Punkt 4g verwiesen. 

 
4j. In der grünen Spalte „bisheriger Abgabepreis des pharmazeutischen 

Unternehmens zum 01.09.2026 in € (ApU alt)“ (Spalte P, bei dem Los 1c.102 
Spalte Q) geben Sie für die angebotene Pharmazentralnummer den Abgabepreis des 
pharmazeutischen Unternehmens an. Maßgeblich ist der Preisstand, der zum 
01.09.2026 in der Lauer-Taxe gelistet war. Die Eingabe eines €-Zeichens ist nicht 
erforderlich und wird vom Programm auch nicht zugelassen. 
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nachfolgenden gelben Spalten 

Anlage 8 
4k. In der grünen Spalte „Rabattsatz in %“ (Spalte R, bei dem Los 1c.102 Spalte S) 
geben Sie bitte den Rabatt in Prozent mit zwei Stellen nach dem Komma an, den Sie für 
die angebotene Pharmazentralnummer in dieser Preisgruppe bieten. Der Mindestrabatt 
liegt bei 4,00 %. Eine Unterschreitung des Mindestrabatts führt bei der betroffenen 
Preisgruppe zum Ausschluss von der Angebotswertung. Die Eingabe eines %-Zeichens ist 
nicht erforderlich und wird vom Programm auch nicht unterstützt. 

 
Fiktives Beispiel: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

5. Die gelbe Spalte vor der grünen Spalte „Rabattsatz“ sowie die beiden 
werden jeweils automatisch gefüllt, sobald die 

vollständigen Eingaben des Bieters in den grünen Feldern vorliegen. Die 
ausgewiesenen Ergebnisse speisen sich aus den Eingaben des Bieters. 
Hierzu im Einzelnen: 

 
5a. In der gelben Spalte „ApU in €/ Packungsgröße = ApU je Einheit“ (Spalte Q, 

bei dem Los 1c.102 Spalte R) wird der Wert ausgewiesen, der sich dadurch 
ergibt, dass der in der Spalte „bisheriger Abgabepreis des pharmazeutischen 
Unternehmens zum 01.09.2026“ genannte Wert durch den in „Packungsgröße“ 
genannten Wert dividiert wird. Dieses Ergebnis ist der Abgabepreis des 
pharmazeutischen Unternehmens je Einheit. Der Wert wird nicht gerundet. Zur 
besseren Darstellung werden nur die ersten beiden Stellen hinter dem Komma 
sichtbar gemacht. 

40,00 0,79 79,20 1,20 0,15 0,00 110,62 100 Musterpharma 12233444 
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5b. Die gelbe Spalte „geforderter Mindestrabatt in €, wenn Apothekenverkaufspreis 

größer als Festbetrag“ (Spalte S, bei dem Los 1c.102 Spalte T) 
bildet das rechnerische Ergebnis aus den Eingaben ab, die der Bieter in der Spalte 
„Apothekenverkaufspreis zum 01.09.2026 (AVP)“ und in der Spalte „Festbetrag zum 
01.09.2026 in € (Fb)“ getätigt hat. Ist der Betrag in der Spalte „Festbetrag zum 
01.09.2026 in € (Fb)“ kleiner als der Betrag in der Spalte „Apothekenverkaufspreis zum 
01.09.2026 in € (AVP)“, wird die Differenz in der Spalte „geforderter Mindestrabatt in €, 
wenn Apothekenverkaufspreis (AVP) größer als Festbetrag“ als Euro-Betrag 
ausgewiesen. 

 
5c. In der gelben Spalte „eingeräumter Rabatt in €/Packung“ (Spalte T, bei dem 

Los 1c.102 Spalte U) wird aus den Bieterangaben in den Spalten „bisheriger 
Abgabepreis des pharmazeutischen Unternehmens zum 01.09.2026 in € (ApU 
alt)“ und „Rabattsatz in %“ das rechnerische Ergebnis ermittelt und ausgewiesen. 
Genannt ist dort der Euro-Betrag, der sich ergibt, wenn der angebotene 
Rabattsatz auf den genannten ApU angewandt wird. Der Wert wird nicht 
gerundet. Zur besseren Darstellung werden nur die ersten beiden Stellen hinter 
dem Komma sichtbar gemacht. 

 
Fiktives Beispiel: 
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Anlage 8 

6. Die anschließenden roten Spalten stellen eine Hilfestellung für den Bieter dar. 
Sofern aus den Eingaben des Bieters bestimmte Ergebnisse resultieren, welche 
die Errechnung einer erzielbaren Einsparung nicht möglich machen, wird dort 
ausgewiesen, woran dies liegen kann. Der Bieter hat dann die Möglichkeit seine 
Eingaben entsprechend zu korrigieren bzw. zu vervollständigen. Bei einer 
Fehlermeldung findet sich in dem entsprechenden Feld eine 1. Hierzu im 
Einzelnen: 

 
6a. Die rote Spalte „Fehlermeldung (fehlende Pflichtangabe)“ (Spalte U, bei dem 

Los 1c.102 Spalte V) weist eine „1“ aus, wenn von den grün hinterlegten Feldern 
„Pharmazentralnummer“, „Packungsgröße“, 
„Apothekenverkaufspreis zum 01.09.2026 in € (AVP)“ und „bisheriger 
Abgabepreis des pharmazeutischen Unternehmens zum 01.09.2026 in € (ApU)“ 
eins oder mehrere nicht befüllt wurden. 
 

6b. Die rote Spalte „Fehlermeldung (AVP bzw. HAP falsch oder gesetzliche 
Rabatte > HAP)“ (Spalte V, bei dem Los 1c.102 Spalte W) weist eine „1“ aus, 
wenn der Wert, den Sie in der Spalte „bisheriger Abgabepreis des 
pharmazeutischen Unternehmens zum 01.09.2026 in € (ApU alt)“ eingegeben 
haben, größer ist als der Wert, den Sie in der Spalte 
„Apothekenverkaufspreis zum 01.09.2026 in € (AVP)“ angegeben haben. Zudem 
wird in dieser Spalte eine „1“ ausgewiesen, wenn der Wert, den Sie in einer der 
Spalten „Herstellerrabatt (HerRab) zum 01.09.2026 in € (Herstellerrabatt nach 
§ 130a Abs. 1, 1a SGB V)“, Generikarabatt (GenRab) zum 01.09.2026 
(gesetzlicher Rabatt gemäß § 130a Abs. 3b SGB V) oder „Moratoriumsrabatt 
(MorRab) zum 01.09.2026 in € (gesetzlicher Rabatt gemäß § 130a Abs. 3a SGB 
V)“ genannt haben, entweder isoliert oder kumuliert betrachtet größer sind als der 
Betrag, den Sie in der Spalte „bisheriger Abgabepreis des pharmazeutischen 
Unternehmens zum 01.09.2026 in € (ApU alt) genannt haben. 

 
6c.   Die rote Spalte „Fehlermeldung (Mindestrabatt nicht eingehalten) oder der 

Rabattsatz enthält mehr als 2 Nachkommastellen“ (Spalte W, bei dem Los 
1c.102 Spalte X) weist eine „1“ aus, wenn er ausgewiesene Betrag in der Spalte 
„eingeräumter Rabatt in €/Packung“ kleiner ist als der Betrag, der in der Spalte 
„geforderter Mindestrabatt in € oder wenn Apothekenverkaufspreis (AVP) größer 
als Festbetrag“ ausgewiesen ist. Zudem wird in dieser Spalte eine „1“ 
ausgewiesen, wenn der eingetragene Rabattsatz mehr als 2 Nachkommastellen 
enthält oder der Mindestrabattsatz nicht eingehalten wurde. 

 
7. Die anschließenden gelben Spalten werden jeweils automatisch gefüllt, sobald 

die vollständigen Eingaben des Bieters in den grünen Feldern vorliegen. Die 
ausgewiesenen Ergebnisse speisen sich aus den Eingaben des Bieters. 

 
Hierzu im Einzelnen: 
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Anlage 8 
7a. In der gelben Spalte „bereinigter AVP in €/Standardeinheit“ (Spalte X, bei 

dem Los 1c.102 Spalte Y) wird der Wert ausgewiesen, der sich dadurch ergibt, 
dass von dem Wert in der Spalte „Apothekenverkaufspreis zum 01.09.2026 in € 
(AVP)“ die Werte in den Spalten (Herstellerrabatt (HerRab) zum 01.09.2026 in € 
(Herstellerrabatt gemäß § 130a Abs. 1, 1a SGB V)“, Generikarabatt (GenRab) 
01.09.2026 in € (gesetzlicher Rabatt gemäß § 130b Abs. 3b SGB V)“, 
Moratoriumsrabatt (MorRab) zum 01.09.2026 in € (gesetzlicher Rabatt gemäß 
§130a Abs. 3a SGB V) und „eingeräumter Rabattbetrag in €/Packung“ subtrahiert 
werden. Bei dem Los 1c.102 wird zudem der Wert in der Zusatzspalte 
„Apothekenrabatt (ApoRab) in €“ genannte Wert subtrahiert. Der ermittelte Wert 
wird sodann durch den in der Spalte „Packungsgröße“ genannten Wert dividiert. 
Das Ergebnis ist die tatsächliche Ausgabenbelastung pro Standardeinheit für die 
KBS, wie sie sich unter Berücksichtigung des Angebotes in dieser Preisgruppe 
ergibt. Der Wert wird nicht gerundet. Zur besseren Darstellung werden nur die 
ersten beiden Stellen hinter dem Komma sichtbar gemacht. 

 
7b. In der gelben Spalte „Ausgabenbelastung unter Vertragsbedingungen in €“ 

(Spalte Y, bei dem Los 1c.102 Spalte Z) wird der Wert ausgewiesen, der sich 
dadurch ergibt, dass der Wert in der Spalte „bereinigter AVP in €/Standardeinheit“ 
mit dem Wert in der Spalte „abgegebene Standardeinheiten im 
Referenzzeitraum“ multipliziert wird. Das Ergebnis dieses Rechenvorgangs stellt 
die „Ausgabenbelastung unter Vertragsbedingungen in €“ dar. Der Wert wird nicht 
gerundet. Zur besseren Darstellung werden nur die ersten beiden Stellen hinter 
dem Komma sichtbar gemacht. 

 
7c. Der Wert in der gelben Spalte „erzielbare Einsparung pro Preisgruppe in €“ 

(Spalte Z, bei dem Los 1c.102 Spalte AA) wird dadurch ermittelt, dass von dem 
in der Spalte „Bruttoausgabenbelastung abzüglich angefallener gesetzlicher 
Rabatte nach § 130a Abs. 1, 1a, 3a und 3b SGB V im Referenzzeitraum in €“ 
genannten Wert der in der Spalte „Ausgabenbelastung unter 
Vertragsbedingungen in €“ genannte Wert subtrahiert wird. Der Wert ist auf zwei 
Stellen nach dem Komma kaufmännisch gerundet. 
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Anlage 8 
Fiktives Beispiel: 
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2.156,62 0,79 60,00 0,00 47,52 0 0 0 0,45 1.253,04 903,58 

 
8. Der in dem Feld „Wirtschaftlichkeit/Summe Fachlos“ genannte Wert wird 

ebenfalls automatisch auf Basis der Angaben des Bieters ermittelt. Bei dem Wert 
handelt es sich um das Ergebnis der Addition der in der Spalte „Ersparnis je 
Preisgruppe“ ermittelten Werte. 
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